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ZENTRAL-UND PERSONALVERWALTUNG

Prag, den 16. Februar 1943.

Nr. Z:HB/43.

Eatye cueona

1.l.,

in

1on.

Einy

An das

17. FEB. 1943

Büro des Herrn Staatssekretärs,

z. Händen von # Ostubaf. Min.Rat-Dr.

Betrifft: Diensträume für die Abteilung I-5.

Bezug_: Schreiben Nr. St.S. VI B - 2/43.

In der Anlage gebe ich die Schreiben der Abteilung

I - 5 vom 5.ds.Mts. Nr. I-5 B 47 und Nr. I-5 Z 13 zurück.

Zur Zeit sind sämtliche Räume im Dienstgebäude besetzt, sodaß

keine Möglichkeit besteht die angeforderten Zimmer durch Um-

siedlung im Hause frei zu machen. Eine Zuteilung von weiteren

Räumen an die Abt. I-5 ist vielmehr erst möglich, wenn die vom

Ausgleichszulagenbüro innegehabten Zimmer frei werden. Dies

wird nach fernmündlicher Mitteilung der Landesbehörde spätestens

am l5. nächsten Monates der Fall sein. Ich beabsichtige dann

der Abteilung I - 5 entweder die beantragten weiteren Räume

eingif Stóckwerk höher als bisher oder auch in diesem Stockwerk

sämtliche für eine geschlossene Unterbringung der Abteilung er-

forderlichen Dienstzimmer bereit zu stellen,

Im Anftrage:

AffaM

7

/ ∴y=.43.

EtSnD-2 a/43



I/5 - B 47 - G/Kl

P r a g , den 5. Februar l943

Büro des Saais■ekcetärs

b Redispetektor

tn Buhrer und mähcen.

Eing. -8.FEB.1943

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

z.Hd. von Herrn Min.Rat Dr. G i e s

in

Hause

Betr : Bitte um Unterstützung des Gesuchs des Chefs der Be-

fehlsstelle Böhmen und Mähren der RJF an die Zentral-

verwaltung zwecks Einweisung von Arbeitsräumen für die

Hauptabteilungs- und Abteilungsleiter der Befehlsstelle

im Czernin-Palais.

Bezug:

Mündliche Rücksprache in gleicher Angelegenheit mit

Gebietsführer K n o o p am 4.Februar l943.

Unter Bezugnahme auf das in oben angeführter Angelegen-

heit geführte Gespräch mit Gebietsführer K n o o p

bitte ich Sie, sehr geehrter Herr Ministerialrat, das

in der Anlage beigeschlossene Schreiben zu befürworten.

Im Auftrage :

Galunblaa

-1- Anlage

Galuschka

CtS.T9-2/43



I/5 - Z 13 = G/K1

P.r a g , den 5. Februar 1943

An die

Zentralverwaltung

im

Hause

Betr : Einweisung von Arbeitsräumen für die mit der Abteilung I/5

der Behörde des Reichsprotektors zusammenarbeitenden Haupt-

abteilungs- und Abteilungsleiter der Befehlsstelle Böhmen

und Mähren der RJF.

Der besondere Kriegseinsatz der deutschen Jugend macht es

erforderlich, dass alle Führungskräfte in einer strammen

Zusammenfassung der zentralen Führung auch arbeitsräum-

mässig näher herengeholt werden müssen.

Aus diesem Grund bittet der derzeitige Chef der Befehls-

stelle Böhmen und Mähren der RJF, Gebietsführer. K n o o p ,

um Einweisung folgender Arbeitsráume im Neubau des Czernin-

Palais, um die Hauptabteilungs- und Abteilungsleiter der

Befehlsstelle jederzeit in erreichbarer Nähe zu haben.

Zimmer Nr. 247 und 246 einschl./zur Zeit belegt von

der Gruppe Raumordnung.

Zimmer Nr. 250 bis 248 einschl./zur Zeit belegt vom

NS-Kyffhäuserbund.

Zimmer 263 a bis 256 einschl./zur Zeit belegt von der

Gruppe Vermessung.

Zimmer 274 /Eckzimmer, zur Zeit Lehrgangszimmer der

Verwaltung.

Insgesamt handelt es sich um l5 Zimmer. Hiervon bleiben die

Räume der Abteilung I/5 der Behörde des Reichsprotektors

und zwar die Zimmer 264 a bis 275 unberuhrt.

Im Auftrage :

Galmblea

/Galuschka/



12.45 uhr

+ reichsjugendfuehrung berlin fs nr 334 30.1.45

der leichsjugendfueher der nsdap

Minlste

Eing.:

3 1. JAN. 1945

an den

deutschen staatsminister in boehmen und maehren

ss- obegruppenfuehrer - f r a nik

prag

   wy  

Lieber pg. frank,'

auf ihr fernschreiben teile ich ihnen mit, dass 'die kommandierung

des gebietsfuehrers k n o o p zur partei-kanzlei bereits abge-

sagt worden ist.

heil hitler.

gez. a ×' m a n n +++

durchgegeben : kleist +

angenommen :praz/wschebelik/12.50 uhr+

V1√3-3j/43
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Deuisches Staatsministerium

für Böhmen und Mähren

inisteramtrag, den 17. Movember 1944

Der Leiter der Abteilung

18. NOV. 1944

pid/frp ür

Kulturpolitik

Glag.:

M-My.2r.Gr6.

An den

Chet der Befehlsstelle Böhmen und Mähren

der Reichsjugendfühtung

Gebictsführer Fritz

Knoop

PragIV

Toslana-Palais

Lieber Frits!

Der Ghef des Ministerants,SS-Standartenführer

Dr. G i e s, hat mir Dein Sohreiben vom l4. Novenber

bezüglich Platzverteilung bei der Wlassov-Veranstaltung

zuständigkeitahalber abgetreten. Ich schlage vor, dass

wir den Sachverhalt naoh Deiner Rückkehr mündlich klären.

Selbetverständlich lag der Platzzuteilung an Dich keine

zurücksetzende Absicht gegentiber Deiner Person oder der

Hitlerjugend zugrunde. Die Platzzuteilung ergab sich viel-

mehr aus der Eingliederung des Generalreferats Staatsjugend

in Deutschen Staatsministeriun für Böhnen und Mihren,

das in Gegensatz zu sämtlichen anderen Generalreferaten

bei der Flacierung berücksichtigt wurde. Dass Du nicht in

Deiner Eigenschaft als Chef der Befehlsstelle eingeteilt

wurdest, war der beispiellosen Hast zuzuschreiben, mit

der die ganze Veranataltung in wenigen Stunden organisiert

werden msote. Zu einer grundsätzlichen Neuregelung gibt

der Vorgang keinen Anlass, da die Einordnung der Hitler-

jugend zwischen den Parteigliederungen unbestritten ist.

In übrigen darf ich zur Richtigstellung noch auf

folgendes hinweisen:

Der Arbeitsgauführer sass nicht in der wweiten,

sondern in der vierten Reihe, der Stellvertretende Pührer des

SS-Oberabschnitts in der sechsten Reihe. Die Gebietsmädel-

führerin war überhaupt nicht placiert, da sie nach mir

Mm s hin ud

2U

√13-3/43
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zugekommener Kitteilung zu der Veranstaltung nicht

R

zugesagt hatte. Bein littag- bezw. Abendessen waren

aus Platzmangel Abteilungaleiter des Staateninisteriuns

hicht geladen, mit Ausnahme von SS-Standartenführer

Dr. G i e s wnd abends auch nir, da unsere Anvesen-

heit dionstlich notwendig war.

lon 

leil Hitler!

Varn

69383

VNITR
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Prag IV, am
14.November 1944.
Toskana-Palais
Kn./De
Ruf Nr. 093/3437
Der Chef der Befehlsstelle
Böhmen und Mähren
der Reichsjugendführung
Inlsteramt
J.:
16. NOV. 1944
Lieber Robert !
Da ich morgen früh in das Gebiet Mark Brandenburg fahren
muss, setze ich Dein Einverständnis voraus, wenn ich Dir
in der folgenden Angelegenheit der Einladung zum heutigen
Staatsakt einige persönliche Zeilen schreibe.
Es ist für die Durchführung von Staatsakten und offiziellen
Veranstaltungen der Partei in einen Reichsverfügungsblatt
bereits vor Jahren festgelegt worden, dass die Gebiets-
führer der Hitler-Jugend in der gleichen Weise wie die
übrigen Gliederungsführer der Partei und des Staates
rangieren. Das war bisher auch in Prag der Fall. Umso
betroffener war ich über die beim heutigen Staatsakt
erfolgte Einstufung der Hitler-Jugend.
Abgesehen davon, dass es mir sehr peinlich ist, heute
darauf'angesprochen worden zu sein, ob ich beim Staats-
ministerium in "Ungnade" gefallen sei, ist es für die
Hitler-Jugend meine Pflicht, hierzu eine Klarstellung
herbeizuführen, zumal ich von eigenen Veranstaltungen
weiss, dass Platzordnungen seitens des Staatsministeriums
stets sorgfältig einzuhalten sind. Der Reichsjugendführer
würde sich mit einer solchen Wertschätzung der Glieder-
ungen, nach der z.B. Arbeitsgauführer wie heute in der
ariflys.
-2. Reihe, der stellvertretende Führer des SS-Ober-
abschnittes etwa in der 5. Reihe, der Gebietsführer
9
aber neben der RAD-Bezirksführerin in der ll. Reihe und
an 2.aby.lhm us d.9.-1.k.
die Gebietsmädelführerin etwa in der 20. Reihe sitzt,
H. fph upy
aus grundsätzlichen Erwägungen nie einverstanden er-
rar trua ubp
klären. Unabhängig davon müsste bei einer solchen Ein-
stufung aber auch in etwa der Umfang der Dienststellen
unfl fafrd
und die Grösse des Arbeitsbereiches eine Rolle spielen.
St.M. √9-3 h/43·.
117
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Ich war immer davon überzeugt, dass die Hitler-Jugend

beim Staatsministerium ein besonders positives Ansehen

geniesst. Aus diesem Grunde ist auch die augenblickliche

Durchsetzung der Befehlsstelle gegenüber den vier Gau-

leitern von der Hitler-Jugend in Sinne des Staatsministeriuns

erfolgt. Daher hat mich die heute erfolgte Einstufung

doppelt überrascht.

Im Hinblick auf die Tatsache, dass die Hitler-Jugend in

den vergangenen Monaten Zehntausende von russischen

freiwilligen Wehrmachtshelfern und Helferinnen geworben

und erfasst hat, hätte ich es ausserdem sehr begrüsst,

wenn ich auch an den Zusammenkünften anlässlich des

Mittagessens bzw. Abendessens und zwar ebenso wie die

anderen Gliederungen in Uniforn hätte teilnehmen können,

da daran auch verschiedene andere Gliederungsführer

bzw. Abteilungsleiter teilgenommen haben.

Ich kann andererseits nicht annehmen,, dass die heute

erfolgte Einstufung des Gebietsführers und der Gebiets-

mädelführerin der Hitler-Jugend beim hiesigen Staats-

minigterium mit einer persönlichen Wertschätzung zu-

sammenhängt.

Auf alle Fälle wäre ich Dir für eine Aufklärung nach

meiner Rückkehr und für eine schriftliche Anweisung

sehr dankbar, dass bei solchen offizidlen Anlässen die

partei- und staatsübliche Reihenfolge

SS / SA / NSKK / NSFK / HJ / RAD

auch in Prag eingehalten wird.

Heil Hitler !

Muiu

OM

Kuooy.

Gebietsführer
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FRITZ KNOOP

GEBIETSFÜHRER

inisteramhay, a 10. Moo. 1944

Slng.:

C A

hiebur Roburt !

Mil Sair Gubortagsgab

u b yutu Mff fab

ti mir mir yoe fruit

bureilel, sud if mifh dis dafir

fusslif Naucklu!

fil filer!

Meuiurfaf  lung.

pmin tuagn Mn

$√\88-3/4-3
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FRITZ KNOOP

GEBIETSFÜHRER

Nrag, are 8. Mo. 144

inisteramti

E : 11. NOV 1944

Obunerüggaufifer L

H mifhe Hhu fir thre Mieph

qi mi Gbirdlay uud fivr tab

buf nou bin-Kati foi sau.

T ae  aibe  bu

b   M

sfoul.

fuil B!

Tho fy hay

/

St.M. ■-39/42



, den 28. Oktober 1944.

W

1.)

An

28. X. 1044.

Cebietsführer K n o o p ,

Chef der Befehlsstelle Böhmen und Mähren

der Reichsjugendführung,

Prag

IV,

stdss

Lieber Fritz !

Zu Deinem heutigen Geburtstag übermittle ich Dir

meine besten Glückwünsche.

Heil

Hitler!

uaa

2.)

Z.d.A.

√B-3/43



4-Ogruf.

28.Okt.1944.

M

1944

28. X.

An

Gebietsführer K n o o p,

Chef der Befehlsstelle Böhmen und Mähien

der Reichsjugendführung,

Prag IV,

Toskanapalais.

oapus

Lieber Knoop !

Jhres heutigen Geburtstages gedenke ich mit

herzlichen Wünschen für Gesundheit und weiteren

Arbeitserfolg.

Heil

H i t le r !

Jhr

2.) Z.d.A.



41Ogruf.

21.Juni 1944.

W

1.) An

Gebietsführer Knoop,

Leiter der Befehlsstelle Böhmen und Mähren

der Reichsjugendführung,

Prag IV,

Toskanapalais.

dideo

Lieber Knoop !

Zu meinem Bedauern höre ich, daß Sie ernst-

lich erkrankt sind. Ich wünsche Ihnen von

Herzen baldige und völlige Genesung!

Heil Hitler!

Ihr

2.) Z.d.A.



16. Juni 1944

Prag VI, Neklangasse 32

Der Beauftragte

Telefon 280-56 - 58, 452-31

für die

Erweiterte Kinderlandverschickung

Ministeramt

in Böhmen und Mähren

Der Dienststellenleiter

17.JUNI1044

An den

Herrn Staatsminister

SS-Obergruppenführer K.H.F r a n k,

Prag IV

Czernin-Palais

Obergruppenführer !

Ich möchte Ihnen kurz melden, dass Gebietsführer

Knoop sich am l4.ds.Mts. wegen plötzlicher Magen-

und Kopfschmerzen ins Bett legen musste. Wegen

steigenden Fiebers kam Gebietsführer Knoop am

nächsten Tag in die KLV-Klinik. Das Fieber steigt

immer noch an. Sowie auf Grund der Blutprobe näheres

festliegt, gebe ich weiteren Bescheid. Der Zustand

hat sich bis heute noch nicht gebessert.

:

Heil Hitler !

Rln.

(essler)

Hauptoannführer

117
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Des @Ope

uaspdn ónu nompde ni sotdstosqerion miod

olqen scm

cod pau

Gebietsführer Knoop kommt erst am 8.6.d.Js. wieder nach

Prag. Zur Zeit hält sich Knoop in Frankfurt a.d.Oder auf.

/

V1 8-3/43



Pommy

bi-

gal6.

16. Februar 1944

Brrteierhindungsielle

in Böhmen u. Möhcen

annen

nm

1

Herrn Oberloutnant A i t n a a n

Preax

Platz dor wehrmacht 5

sjeleitat

tnisgenommen:

em:

Caucbeltet:

om:

Liaber Kamerad Altmann

<

Ich war am Montagabend Gast der Nehrmacht in Deutschen Opern-

heue zur wHn-Veraastaltung. Lr lag daran, persönlich an-

wesend su sein obwohl ich mich gerade in Gébiet Mark Branden-

burg befand

Ieh bitte der verantvortlichen Abteilung für die Platsver-

toilung aitzuteilen dase ich kein Verständnis dafür babe

nn vör nir in der zvelten Reihe in der Mitte neben Rerrn

General von Briesan ein SA-Standartenführer Eivilisten und

litärverwaltu gg-Offiziere sitsen und mir denn oin Selten-

Dlate in der dr tten Reihe zugeviesen wird lch enteinno ich

nicht, dass die Hitler-dugend ungekehrt Offiziere dor tehr

Kenntnis su neh aan dass ich im Interesge der Hitler-Jugend

in Zukunft auf tänladungen der Wehrmacht verzichte

Bigentlich sollt die #ehrmacht sich darüber fret en wang

-

OTP

P     

oa o an Taosetd n

Pepu souto mTrao A opro 

V1B39/48
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2403 2 2 11. 1944

. Jende

S

Brashetten:

h

Gesen Riedale

S

3 dedan.d.d.

Ministore

5.:

1. MRZ.1944

Y
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B

69373

2

e

930f



4-Ogruf.

27. Oktober 1943.

W

1.)

Ani

Gebietsführer Knoop,

27. X. 1943

Prag IV,

Toscana-Palais.

Lieber Parteigenosse Knoop !

Inres morgigen Geburtstages gedenke ich mit herzlichen

Grüßen und Wünschen für weitere erfolgreiche Arbeit

im Dienete dea Pühirere und seiner Jugend.

Heil Hitler !

uT

2.) Z.d.A.

$\9- 3c/43
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Su■e, Heide und Uwe

haben einen Bruder

Arne

bekommen

In großer Freude grüßen herzlich

Frau Dr. Franka Knoop, seb. v. der Mark

Frit Knoop

Gebietsführer

20. Mal 1943

Prag I

z. Z. Oderlandkrankenhaus

Stephansgaf■■e

Frankfurt/O., Goepel■traße



18

An

Herrn Ministerialrat

SS-Obersturmbannführer Dr. G i e s

P r a g *XIX

Sommerbergstrasse 84

√-3/43
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25. Mai 1943.

44-Gruf.

1.)

An Herrn

Gebietsführer Knoop,

25. V. 1943

Prag II,

Stephansgasse.

eapga

dood erootdd deqe

Zur Geburt des Sohnes Arne gratuliere ich herzlich.

Heil Hitrer

Ihr

2.)

Z.d.A.



10

Suie, Heide und Uwe

haben einen Bruder

Arne

bekommen

In großer Freude grüßen herzlich

Frau Dr. Franka Knoop, seb. v. der Mark

Frit Knoop

Gebietsführer

20. Mal 1943

Prag I

2. Z. Oderlandkrankenhaus

Stephansgafle

Frankfurt/O., Goepel■traße



An

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k

P r a g XIX

Yorckstrasse ll



t

St.S. VI B - 3 a/43.

Prag, den 24. Februar 1943.

l.) Vermerk:

Der Termin ist von Gebietsführer Knoop wahrgenommen

worden.

2.) Z.d.A.
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St.S. VI B - 3/43.

Prag, den 15. Februar 1943.

o

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

15. 1. 104

Pg. Knoop.

Der Herr Staatssekretär läßt für die dort. Zuschrift vom

8.2.d.Js. - Zeichen Kn./Lo. in Sachen Arbeitstagung danken

und mitteilen, es sei ihm leider nicht möglich, an der Be-

sprechung teilzunehmen, da seine Arbeitsbelastung derzeit

zu groß sei.

Der Termin für Sie bei dem Herrn Staatssekretär ist auf den

16.2.d.Js., vormittags ll.00 Uhr, festgesetzt worden.

2.) W. nach Abgang bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt om_ 15.1.45



Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Hitler-Jugend / Reichsjugendführung
Briefanschrift:
Bankkonto:
Befehlsstelle Böhmen und Mähren der RJF.
Befehlsstelle Böhmen und Mähren der RJF.
Prag XIX, Yorckstraße 26
Kreditanstalt der Deutschen
Telegrammanschrift: Reichsjugendführung, Prag
Konto Nr. 5314
Fernsprechnummer: 601-41, Klappe 8596, 3720
D.A.P.
Postscheckkonto 57199
Der K-Stabsleiter G/Sz
Prag, am
12.2.43.
Zeichen und Datum sind bei Antwort stets anzugeben!
An
Herrn Min.Rat Dr. G i e s s,
P_r_a_g__IV,
Czernin-Palais.
Herr Ministerialrat!
@OR
Der Chef der Befehlsstelle Böhmen und Mähren der Reichs-
jugendführung, Gebietsführer K n o o p, führt am l8.2.43 im
Wallenstein-Palais um lo Uhr die erste Führertagung sämtlicher
Bannführer, Bannmädelführerinnen, Hauptstammführer und Haupt-
ringführerinnen, insgesamt 90 Führer und Führerinnen, durch.
Auf der Tagung wird über die Kriegsmassnahmen der Hitler-
Jugend gesprochen.
Gebietsführer K n o op, der sich zzt. im Gebiet Branden-
burg befindet, hat mich beaufträgt, Sie, Herr Ministerialrat,
zu bitten, den Herrn Staatssekrètär, SS-Gruppenführer F r a n k,
zu dieser Tagung einzuladen. Die Führer und Führerinnenschaft
der Hitler-Jugend Böhmens und Mährens würde gerne sehen, wenn
der Herr Staatssekretär einige Schlussworte sprechen würde.
Heil Hitler!
a p:p
Mumle
cage
(Golbeck)
truheg agyt
Böhmen und Mähren *
Befeblsstelle
Be
Höflichkeitsformen fallen bei allen parfeialtigher Schreiben fort!
85A
455



Der Chef der Befehlsstelle

Am 8.2.1943

Böhmen und Mähren der

Kn./Lo.

Reichsjugendführung

An

Staatssekretär, Gruppenführer K.H. F r a n k

im Hause

Gruppenführer !

Nach der inzwischen erfolgten Einarbeitung möchte ich als

Auftakt meiner zukünftigen Arbeit in Prag am

Donnerstag, 18. Februar, 10.00 Uhr,

eine Dienstbesprechung aller hauptamtlichen Führer und

Führerinnen der Hitler-Jugend durchführen. Dieser Dienstbe-

sprechung geht eine zweitägige Arbeitstagung aller haupt-

amtlichen BDM-Führerinnen voraus.

Da zur letzten Ausnutzung aller Kräfte eine organisatorische

Veränderung im gegenseitigen Verhältnis der HJ- und BDM-Arbeit

angekündigt werden soll, und da im Hinblick auf den allge-

meinen äussersten Kriegseinsatz der gesamten Bevölkerung ein

eindringlicher Appell erforderlich ist, richte ich an Sie

die Bitte, an die hauptamtlichen Führer und Führerinnen in

Böhmen und Mähren ein Schlusswort zu sprechen. Damit würden

Sie zugleich allen eine grosse Freude bereiten.

Da ich erst am l6. Februar wieder in Prag bin, wäre ich Ihnen

ausserdem dankbar, wenn Sie mir am l6. oder l7. Februar einen

persönlichen Termin gewähren würden.

Heil Hitler !

Gebietsführer



96

zurzeit Frankfurt/0., 8.2.1943

Herrn

Ministerialrat

SS-Obersturmbannführer G i e B,

Prag IV

Czernin-Palais

Lieber Parteigenosse Gieß !

Ich würde mich freuen, wenn auch Sie ån meiner

ersten Dienstbesprechung aller hauptamtlichen Führer

der Hitler-Jugend am l8.Februar teilnehmen würden

und lade Sie hierzu herzlich ein. Der Saal liegt noch

nicht fest; ich gebe Ihnen aber rechtzeitig Nachricht.

Das beiliegende Schreibenbitte ich dem Gruppenführer

vorzulegen, und ich wäre sehr dankbar, wenn sich der

Termin am l6. oder 17. einrichten liesse.

Mit freundlichem Gruss,

Heil Hitler !

 huo



4-Ogruf.

1. September 1943.

St.M.9/43/St.$.80/43v

- 2. IX. 1943

1.)

An Herrn

Reichsleiter Bouhler,

BerlinW8,

Voßstrasse 4.

Sehr verehrter Reichsleiter !

Für Ihre Mitteilung vom 2.3.d.Js. in Sachen Personal-

veränderungen bei Ihren hies. Dienststellen danke ich

verbindlich. Ich sehe die Angelegenheit als vorläufig

erledigt an.

Heil Hitler !

Ihr

eavar

2.) Z.d.A.



m, 29. üni 1943. 28

A. Ciller

Berlin W 35

Woyrschstraße 42

Ruf 21 46 49

mamely
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Enfo yanfoterPuotiymosfo,

für Ion yat Dbidofa zi mninam 60. Yabitoly

fuyn isf Iman Dnbindifpen Junte.

Dunt Comnimgobif mufs mir yroe fouds.
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for zei Jufon basolubh, bni dar Guie- Selbpnoul,

timy in Baisfanbaoy, Sorpfingefelle fir Rolirite 2d
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Lyail Liter!
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4-Ogruf.

26. Juni 1943.

An Herrn

Geschäftsführer Alois Ciller,

E

Woyrschatraße 42.

Lieber Parteigenosse Ciller_!

Infolge meiner Abwesenheit in Prag ist Ihr sechzigster Ge-

burtstag übersehen werden. Ich bedauere das lebhaft. Las-

sen Sie mich aber desungeachtet nachträglich Ihres Geburts-

        s

Schaffenskraft und gleichzeitig Ihrer Verdienste un die

völkische Bewegung dieses Raumes gedenken. Das angeschlos-

sene Buch, das ich als Geburtsgabe anschließe, wird, wie ich

hoffe, Ihren Beifall finden!

HeilHitler

Ihr

2.) Z.d.A.

VB-4/43



Büro des Staats■ekretärs
Berlin W 8, den
2. März 1943
bo  Reichspntektor
Voß■traße 4
in Behm nvi Mahzen
Fernruf: Ortsuerkehr 12 00 54
Fernwerkehr 12 66 21
Der Chef
E.mg. - 5. MRZ. 1943
der Kanzlei des Führers
der nsoAP.
Herrn
SS- Gruppenführer
Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,
Prag
heb
NUN
----
Czernin- Palais
DSmS
S
Lieber Parteigenosse Frank !
Ich bestätige dankend den Erhalt
Ihres Briefes vom 24. Februar und möchte Ihnen zur Fortführung
der Arbeiten meiner Dienststelle in Prag folgendes mitteilen:
Im Zuge der gemäß den Erfordernissen
des totalen Krieges weiteren Konzentration meiner Arbeiten
habe ich zum l. April d. J. neben einer Reihe anderer Partei-
genossen auch den Parteigenossen Dr. K ö p k e, der bisher
dieiAußenstelle Prag leitete, wieder zum Wehrdienst freigege-
·ben. seine Arbeiten sollen nun von Parteigenossen B e y e r ,
e
der ja auch schon seit längerer Zeit. in Prag ist und weit-
gehend in alte Fragen eingearbeitetwurde, fortgeführt werden.
Ich nehne an, daß Sie mit dieser
Regelung einverstanden sind. Andernfalls würde ich Sie bitten,
mir irgendwelehe Bedenken dagegen mitzuteilen.
Es ist nün nicht beabsichtigt,
solange der Pg. Beyer, der Jahrgang O8 ist und gegebenenfalls
auch noch mit seiner*Einberufung rechnen muß, in Prag zur
Verfügung steht, den Pg. C i l l er
gleichfalls nach Prag zu
schicken und ihn mit den dortigen Aufgaben zu betrauen, da ich
im Hinblick auf den außerordentlich hohen Prožentsatz von
Mitarbeitern, den ich an die Wehrmacht abgegeben habe, auch
hier in Berlin jeden meiner Mitarbeiter, der noch verblieben
ist, benötige. Ich habe aber vorgesehen - und das war der
..VB-4b/43
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Grund,weshalb ich durch Pg. Köpke bei Ihnen anfragen ließ,

ob Sie gegebenenfalls mit einer Wahrnehmung der Prager Ar-

beiten durch Pg. Ciller einverstanden seien - für den Fall,

daß auch Pg. Beyer zur Wehrmacht abgegeben werden muß, den

Pg. C i 1 l e rº nach Prag zu senden und freue mich, daß

Sie sich mit dieser Regelung einverstanden erklären. Ich

darf aber nochmals bemerken, daß diese Regelung erst dann

in Kraft tritt, wenn Pg. Beyer für Prag nicht mehr zur Verfü-

gung steht. Für diesen Fall würde Pg. Ciller rechtzeitig von

mir nach Prag in Marsch gesetzt werden, um sich in die lau-

fenden Geschäfte der dortigen Außenstelle einzuarbeiten.

Hinsichtlich Ihrer Anfrage über

die Weiterverwendung des Pg. Dr. Jürgen S o e n k e setze

ich Sie in Kenntnis, daß von mir versucht worden ist, den

Pg. Soenke vom Wehrdienst zurückzuholen, da er wohl nicht

voll fronteinšatzfähig išt. Dieser Versuch ist jedoch erklär-

licherweise im Hinblick auf die im Dezember-Januar an der

Ostfront eingetretenen Verhältnisse nicht geglückt. Ich habe

zur Zeit auch keine Möglichkeit, den Pg. Jürgen Soenke

freizubekommen.

Grundsätzlich möchte ich bemerken,

daß alle diese Maßnahmen ausschließlich durch die gegebenen

Verhältnisse bestimmt sind und nicht irgendwelché Entscheidun-

gen oder Festlegungen für die Zeit nach dem Kriege oder für

den Augenblick, wo wieder andere Arbeitsverhältnisse gegeben

sind, bedeuten.

Ich bin mit kameradschaftlichen

Grüßen und

to

Heil Hitler

So

1

2

COdOR

d

69392



Wb-Gruf.

24. Februar 1943.

St.S.80/43.

a

25. 11 1943

1.)

An Herrn

Reichsleiter Bouhler,

BerlinW8,

Voßstrasse 4.

1edeo

Sehr verehrter Reichsleiter !

Wie ich höre, ist daran gedacht, Ihre hies. Dienststellen,

sobald Parteigenosse Köpke wieder zur Wehrmacht einrückt,

von Parteigenossen Ciller verwalten zu lassen. Ich bin

hiermit einverstanden, möchte jedoch zuvor eine kurze Ver-

ständigung erhalten, ob damit auf eine Wiederbeschäftigung

von Rarteigenossen Soenke im Protektorat nach dessen Ent-

lassung aus der Wehrmacht verzichtet wird.

Mit freundlichen Grüßen und

H efl H 1/t l/er"

i

Ihr

2.) wv. am 24.3.1943 bei mir.
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44-Gruf.

19. Februar 1943.

1.) Vermerk:

Die Schrift "Unser Glaube" ist in meinem Besitz.

1943

An Herrn

19.

Bannführer Griesmayr,

Berlin-Charlottenburg 9,

Kaiserdamm 45-46.

06288

Lieber Parteigenosse Griesmayr !

Pür das dort. Schreiben vom 27.l.d.Js. und für die Über-

sendung Ihrer ausgezeichneten Schrift "Unser Glaube" danke

ich herzlich. An den Kameraden Ciller werde ich gerne den-

ken. Im übrigen höre Lch, daß Ciller die Außenstelle Prag

der Parteiamtlichen Prüfungskommission übernehmen soll.

Mit kameredschaftliohen Grüßen und

HeilHi/tler !

Ihr

3.) Wv. am 0.5.1943 bei mir.

Wiedzcesegekegt om.1. 5.43
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Gr./Le.

Zeichen und Datum sind bei Antwort stets anzugeben!

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

Prag

    r 

Czernin-Palais.

28208

Lieber Gruppenführer!

In der Anlage übersende ich Ihmen, wie versprochen, mein Bücht

lein "Unser Glaube" und teile Ihnen außerdem den Geburtstag

unseres Kameraden Alois C i l l e r mit. Pg. Ciller wird am

17. Juni 60 Jahre alt. Es wäre sehr schön, wenn Sie in dem be-

sprochenen Sinn eine Ehrung für den verdienten alten Kämpfer

erwirken könnten.

Mit den besten Wünschen für Ihre Arbeit,

ridvy

C  

(Griesmayr)

Bannführer

SVB-4/43

Höflichkeitsformeln fallen bei allen parteiamtlichen Schreiben fort!


